
Wir starten mit dem Material, das gerade zur Hand ist. Was hast Du da?

Ein paar Stifte, einen Tuschkasten, Papier oder ein Skizzenbuch?

Wir Zeichnen, Schreiben, Pinseln, oder alles vereint auf einem Blatt Papier.

Visuelle Geschichten, von Seite zu Seite, von Blatt zu Blatt.

Wichtig ist nur die Motivation, den Willen haben, dranzubleiben.

In Kürze stellt sich dann das Gefühl der Schaffensfreude ein. Damit gelingt es auch.

Der Zweifel an den eigenen Fähigkeiten gehört dazu und begleitet einen oft.
Er kann zu einem Freund werden, denn er hinterfragt das Selbst und kann Dich zu neuen

Ergebnissen führen.

Wir machen was wir wollen, auf einem Blatt Papier. Eine ganze Welt, ein ganzer Kosmos eröffnet
sich dort. Ein Raum der Freiheit, Du machst das für Dich, musst es niemandem Präsentieren oder

Vorzeigen, nur wenn Du das willst. Hier geht es nicht um Leistung und Vergleiche.

Und es gilt die Regel: Wenn man wahrlich Interessiert ist und die Wahrnehmung für Kreativität öffnet,
findet man überall Inspiration.

Langeweile gibt es dann nicht mehr.

Und noch eine Regel: Jeder hat ein einzigartiges Talent, das nur eines von Dir fordert: Dranbleiben
und regelmäßig, am besten Täglich, einen kleinen Schritt in der Variation weiter gehen, dann stellt

sich auch oft ganz zufällig eine Erweiterung ein.

Denn:
Kunst kommt von weitermachen.

Erfolg kommt dann von Fleiß.

Das geht einem mit erstmal entdeckter Schaffensfreude leicht von der Hand.

Fühl Dich frei, zu experimentieren und zu korrigieren. Aber Konstruktiv.
Das unrichtige Überdecken, Abwandeln oder neu Ansetzen.

Was man als nicht gelungen einordnet, kann später Anschlusspunkt für eine neue Arbeit sein.
Die Zeit rückt dabei manches in ein anderes Licht.

Für diese ersten Schritte gibt es eine Leitzeile auf Englisch:

„Open your mind for your creativity!“

Die Wege der Motivation führen zur Inspiration.

Kleiner Tipp:

Einfach mal auf Lautsprecher stellen und beim Telefonieren nebenbei was zeichnen.
Das bringt unbewusste, oft erstaunliche Resultate.
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